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	Durch Umorganisation den Ausschluss von Kindern vom Schulmittagessen verhindern!


Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen:
Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei den zuständigen Stellen dafür einzusetzen, im gebundenen Ganztagsbetrieb die Abwicklung der Zahlung für das Schulmittagessen analog zum Verfahren im offenen Ganztagsbetrieb zu gestalten. 
Begründung: 

Wiederholt – zuletzt Ende November – kam es in unserem Bezirk zu der Situation, dass Schulkinder vom Schulmittagessen ausgeschlossen waren, da der Anbieter nicht alle ausgegebenen Mahlzeiten bezahlt bekam und Unklarheit über den Status von Flüchtlingskindern herrschte.
Unwissenheit oder Zahlungsschwierigkeiten dürfen nicht auf dem Rücken der Kinder ausgetragen, eine Ausgrenzung von Teilen der Schülerschaft muss unbedingt vermieden werden. Andererseits darf eine Finanzierung aus dem Härtefallfonds aber auch nicht zum Regelfall werden.
Insofern wird angeregt, die Abwicklung der Zahlung der Essensbeiträge im gebundenen Ganztagsbetrieb analog zum Verfahren im offenen Ganztagsbetrieb zu gestalten.
Berlin, den 10.01.2017
Herr Steuckardt, Matthias




Herr Zander, Christian
Die Fraktion der CDU
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